
Stochastische Natur der Koinzidenzen? – eine Abschätzung
Die folgenden Daten beziehen sich auf das ebenfalls im Material dargestellte Analogexperiment mit einem radioaktiven Strahler. 
Du hast eine Menge an Messwerten und findest einzelne Koinzidenzen? Du Glückspilz!! 
Koinzidenzen sind zwar selten, aber durchaus nicht völlig unwahrscheinlich. Nehmen wir mal an, es würde alle 50 Mikrosekunden ein Messwert aufgezeichnet. Dann würden bei einer Messung der Länge 2 Sekunden 40.000 Spannungswerte gemessen:

Wenn in diesem Zeitraum z. B. 18 Photonen an einem Zähler registriert werden, dann könnte in jedem dieser 18 kurzen Zeiträume ein Stör-Ereignis gleichzeitig den anderen Zähler aktivieren, sodass es zu einer zufälligen Koinzidenz käme. 

Jeder Peak ist etwa 20 Messwerte also 1 ms breit, sodass es bei 18 Photonen 360 Zeitpunkte gäbe, zu denen der Peak eines Störphotons am anderen Zähler starten könnte, um zu einer Koinzidenz zu führen.

Bei einer Nullrate von z.B. 30 Klicks pro Minute kann man im Durchschnitt etwa 1 Photon pro 2 Sekunden erwarten. Die Wahrscheinlichkeit, dass dieses Photon zu einem passenden Zeitpunkt eintrifft, ist dann .




